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1S18 in Ber»/ 6S Tage 805 fi. 52kr.
1819 in Luzern, 70 Tage 801-18-
1820 - - 63 741 - 51

1821 in Zürich / 52 Tage 603 - 28 -
1822 - - 67 - 757 - 58 -
1823 in Bern 710 - 56

1824 - 47 Tage 702 - 25

1825 in Luzern/ 47 - 680 20 -
1826 - - 55 - 691 - 36 -

6) Unter dieser Abtheilung kommen Ausgaben vor/ die

theils leicht unter die vorigen / theils in besondere Rubriken
hätten eingereiht werden können; z. B. Vorschüsse für Schul-
bûcher (Lesebuch) / Botenlöhne/ Fächterlöhne/ Druckkosten/

Unterstützung von 7 Landsaßen, Kleider für die Gerichts-
diener/ Beiträge an die reformirte Kirche in Luzern und

an die Waldenser ic.

Aus Appenzell Inner-Rhoden.

In Jnner-Nhodcn gab eS schon seit längerer Zeit eine

Parthei unter dem Volke/ die/ im Stillen erst und dann

lauter / mancherlei Beschwerden gegen die Obrigkeit führte.
Eigentlich scheint daselbst, seit der traurigen Geschichte des

Landammann Suter, ein noch nie verlöschtes Feuer unter
der Asche zu glimmen, das schwächer bald, bald Heller auf-
loderte, je nachdem das Betragen der Regierung war. Weit
entfernt, hier eine Ansicht für oder gegen eine der beiden

Parthcicn zu äussern, wollen wir nur mit einigen Worten
der jüngst in Appenzell vorgefallenen Auftritte erwähnen,
ohne selbst die nähern Umstände anzuführen, die Vcranlas-
sung dazu gaben. Eine ausführlichere Erzählung gedenken

wir in der Folge zu geben, wenn die Mißhelltgkeiten be-

seitiget find.



SI

Bei zwei auf dem Mendle letzthin abgehaltenen Gemein-
den, wegen Benutzung dieser großen Gemeinwaide, fanden
sonderbare Auftritte statt, ohne daß es jedoch zu Thätlich-
keilen kam. Unbefangene mußten aber voraussehen, daß

unter solchen Umständen für das Land kein Heil zu hoffen
sey. Bald hierauf, den 18. Juni, ward Großer Rath ge-

halten. Ein Mann, der wegen persönlichen Angelegenheiten
sich verantworten wollte, erschien in Begleitung von 2 bis 800

Bauern. Er wurde nicht vorgelassen. Darauf entstand ein

großer Tumult; die Menge drängte gegen die RathSstube
und verlangte, daß dem Manne Recht gehalten werde.

Aber die Verwirrung und der Lärm wurde immer größer,
das Betragen (man sagt gegenseitig) immer ungeziemender.
Der Rath verließ das NathhauS, und, statt friedliche Mittel
zu versuchen, ließ er schnell eine Anzeige dieser Vorfallen-
heilen an den eidgenössischen Vorort gelangen, mit der Bitte
um schleunige Sendung eines Commissarö. Die Versamm-
lung eines InstruktionSralhS, so wie die Ernennung eines

Gesandten auf die Tagsatzuug wurde aufgeschoben. Auch an

Landammaun und Rath von Ausser-Rhodcn, der eben in
Herisau versammelt war, gelangte den 21. Juni ein Schreiben,
das jene Begebenheit erzählt und zugleich auch berichtet,
daß bei derselben viele Ausscr-Rhoder als Zuschauer zugegen

gewesen seyen. Unsere Obrigkeit erließ sogleich nachstehendes

Edikt, daSSonntag den 24. anfallen Kanzeln verlesen wurde:

Wir Landammaun und Rath des Landes Appenzell der äussern

Rhodcn, an unsere gerrencn, lieben Mitlandöleute und

Einwohner des Kantonö.

Mit innigem Bedauern haben wir vernehmen müssen,

daß die seit ciniger Zeit bei einem Theil unserer Mitlandöleute
derinnern Rhode» obgewaltete Unzufriedenheit letzten Montag,
während der Versammlung des dortigen Ehrs. Groß. RaihS,
einen offenen und gewallthätigen Ausbruch genommen hat,
indem ordnungswidrige und ruhestörende Auftritte auf dem



Rathhause in Appenzell vorgefallen sind, die unsere Aufmerk-
samkeit in hohem Grade erregen mußten.

Obschon wir die feste Ueberzeugung haben, daß diese

tumultuarischen Vorfälle allen unsern rechtschaffenen und

ordnungsliebenden Landsleuten und Einwohnern höchst be-

dauerlich vorkommen muffen, und solche den Frieden und die

Ruhe eines Landes störende Bewegungen auf unser Land

gar keine Beziehung haben, sondern allein in Jnner-Rhoden
entstanden und genährt worden sind : so fanden wir eS doch

unserer Pflicht und der landeöväterlichen Sorge für die

Ruhe und Eintracht unsers Landes angemessen, Euch wohl-
meinend und ernstlich zu ermähnen, auf keine Weise

und an keinem Orte, weder in noch ausser dem Lande,
durch Worte oder Thaten an den Angelegenheiten unserer

Mitlandöleute von Jnner-Rhoden Theil zu nehmen, da jede

Einmischung oder Theilnahme an den berührten Mißverständ-
Nissen und Zwiftigkciren höchst bedenkliche Folgen, unauS-

bleibliche Verantwortung und Strafe nach sich ziehen würde.

Indem wir eine baldige Wiederherstellung der Ruhe
und Ordnung in den innern Rhoden wünschen und hoffen,

haben wir bei dem guten und friedlichen Sinn unsers Volkes,
und bei dem uns ganz fremden Gegenstand der erwähnten

Mißverständnisse, das Vertrauen zu jedem unserer getreuen
lieben MitlandSleute und Einwohner, daß sie sich dieser ernsten

Ermahnung gemäß benehmen und sich dadurch selbst vor
Schaden und Ahndung verwahren werden.

Gegeben in unserer Großen-Raths-Versammlung in
Herisau, den 22. Brachmonat 1827.

5^^
Merkwürdige Wirkungen eines Blitzschlages

in der Gemeinde Trogen.

Den 1. dieses MonatS, Abends, schlug der Blitz in
ein Hauö, auf der Blatten in Trogen, das an einer Halde
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